
Beilage zur M W e ^ M M ^ ^
M o . 78, i Z o i .

W ien , den 16. September.
Da mehrere Inhaber von Hammerwerken, gegen berggerichtl«

Vefugniß, sich des ^errennens von Roh-und Floßeisen anmassen,
und auch sonst die Grenzen ihrer Gerechtsame überschreiten, so ist
durch Hofdekret vom 26. d. I . zur Handhabung der Ordnung be-
fohlen worden, daß alle Inhaber von Hammerwerken von dem
Bergaerichte ihres Bezirkes vorgeladen werden sollen, bei welchem
sie alle Urkunden, die sich auf die Gerechtsame ihres Werkes be-
ziehen 5 vorzulegen, und sick so über dessen Gewährung, Eigen-
schaft , Bestimmung und Bedinamsse auszuweisen haben. Alle
Besitzer der Hammerwerke werden also diese Verordnung auf das
genaueste befol enz widrigens ihnen nicht nur das rohe'Floßeisen
leidenNadwern'tt wlrd versaget, sondern auch überhaupt alles^
Mh-mck Mßcisl N, welches man bei ihnen in der Folge antrifft,
weggenommen, und für verfallen erkläret werden würde.

Wien den 14. August i8ol.

Von dem k.k. Landrechtc imHerzogthum Kram wird aufAn-
langon des 'Andreas Sdcscher Herrschaft Billichgrazischen Unter-
thans öffentlich kund gemalt, daß alle jene, welche auf die in
Verlurst gerathene krainerisch ständische Aerarial Obligazion Nr.
4^9» vom 1. Nov. 1795 " 4 proz. an die Gemeinde zu Saklanz
pr 8ofl. lautend einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen,
ihre gekündete Rechte binnen der gesetzlichen Frist von 1 Jahr,
6 Wochen, und 3 Tagen sogewiß bor diesem k. k. Landrecht gel-
tend zu machm haben, als lm widrigen nach Verlauf dieser Frist
aufMeit^res Einlagen des Bittstellers obstehend in Verlurst ge-
rathene Obligazion für erloschen, und getodtet erkläret, und in
die Ausfertigung einer neuen gewilliget werden.

Laibach den 21. Sept. 1801.



Klassen erledigte, und mit einem Gehalte jährlicher 4205. ver-
bundene Lehramt der griechischen Sprache wird am 2c,. l. I . eine
öffentliche Konkursprüfung vorgenommen werden. D^e Konkur-
nren wollenden Individuen haben sich dahcr vorläuft;! bei dem
Präfekte und Repräsentanten des nemlichen Gymnaftulps Hrn.
Florian Thanhauser zu melden, und sich demselben mit glaubwür-
digen Zeugntsseit über ihre vorschriftnzämj vollendeten Studien,
hber ihre bisherge Verwendung, und Sittlichkeit auszuweisen.

Aus dem k. k. Studienkonsesse in Kam. Laibachden22.Sept. 18^1°

Nachricht.
^i Dem Publikum dieser Hauptstadt muß wesentlich daran aele"

gen seyn. die Absicht, und Grundsätze der für diesclbe eingeführ-
ten Flcischausschrottung genau, und auslührltH zu keinen, und
diesfalls eine bestimmte Nichtschllur seines Benhmens zu erhalten^
zu diesem Ende findet man nochwendig. zur allgemeinen Wissen-
schaft und Nachachtung anmit kund zu machen:

itens. Daß die Absicht dieser Anstalt keine andere gewesen
ist, als dieser Hauptstadt möglichst mindere Fleischpreise in einem
Zeitpunkte zu versichern, in welckcm die vlözlichc Toeuerung allrr

' Lebensmittel auch die Steigerung der Fleischpreise mit Grunde
besorgen ließ. Diese Absicht aber konnte nur durch rechtskräftige
Vertrage verläßlich, und dauerhaft erreichet werden. Zu diesem
Ende ward

2tens. mit höchster Genehmigung dem hiesigen Bürger Andreas
Malitsch sowohl von den Herren Ständen der Wcmdaß, und
Fleischkreuzer dieser Hauptstadt, als auch von dem Magistrate
das städtische Weinaufschlagsgefäll auf ic> Jahre (das ist̂  vom
1. Nov '798. bis dahin 18^8 mit der Verbindlichkeit, während
der Pachtjahre zugleich auch die Flcischausschrottuug zu überneh-
men , pachtweise überlassen.

3tens. Die Modalitäten, unter welchen die Fleifchausschrot-
tungs > Ulbernehmung festgesezzet worden, sind

9) genießt der Unternehmer alle Rechte der Mezger, dagegen.-



b) ist er verbunden, das Publikum
das f. k. Militär mit guten, und schönen R:nd-und Schöpstn
fielsch hllllänalich zu versthen.

c) Zum Regulativ des Nmdfleischpret'ses ist der Klag-'ltfurtcr
Preis ail^enommen, und festges^zrt worden, dergestalt, daß l-ier
tu ^ Ende Oktober 78-21. das P'und Rlndfleisch immer zu einem
balbn: Kremcr wohlfeiler, ^om ,. Nov 1801. aber bis dahin
1 .̂8 Fälle, im gleichen Preise,
wie im Klagcnfurl mit gesäuberter Zuwage ausgcschrottet werden
nmst. <

ly Darf der Unternehmer bei Strafe hon 3 Reichsthaler an
Niema::d Rindfleisch ohne Zuwage verkauftn, auch zu 6 Pfund
Rindfwsch nicht mebr als 1 Pfund; und ;war don keiner ande.
ren, als der nemlichen hier geschlachteten Fleischgattung zu wagen-
Uider die genaue Befolgung dieser Vorschrift wird von Seite der
k. k. PMel.direkzjon strenge gewacht, und die Nachwägung des
ans den Banken gehollten Fleisches öfters, und unbermuthet vor-
genommen werden.

e) Darfdas OHypsensseisch niemahls theurer als zu 6 Kreuur
das Pfund ausgeschrottet wcrden.
, t ) I n aussrrordcntlichen Fällen, (das ist) bei Viehseuchen?
bei bestehenden Eintricbsverbothe, bei felndlichen Einfallen, und
wann das Rindfleisch im Klagcnsurt auf einen ausserordentlichcn
Preise steigen M t e , bleibt es Her kandesstclle vorbehalten, den
Flcischpreis mit Rücksicht auf die eingetrettenen Umstände zu be-
stimmen, ausser solchen Fällen aber nurd die diesfällige Regulirung
dem k. k. Kreisamte allhier überlassen-

zr) Jede Verättderung der Preist wird mit Tromelschlag kund
gemacht, drn Zeltungen eingeschaltet, und an den gewöhnlichen
Orten angeschlagen werden. Ferners ist

K) der Unternehmer schuldig, denen bürgert. Seifensiedern
allhier den Anten rohen Unschlitt um 17 Gulden während der
Pachtzcit zu überlassen, und in dem Falle, daß diese entweder daŝ
Unschlitt nicht übernehmen, oder den Preis der Kerzen, und der
Saife über die Tanf erhöhen wollten, befugt, um die Errichtung
einer Fabrik, und um den Verkauf dieser Artikeln nach einem
billigen Preise einzuschreitten-' Eben so bleibt.



der hetrefendcn Behörde, die er zu, erwirken haben w?rd, ohne
Hiebon etwas besonders bezahlen zu müssen, jedoch ohne Nachtheil
der.Landschaft frey zu berarbeitett/ und zu verkaufen. Und
gleichwie es

k) Jedermann frey stehet, vertragswidrige Amnassungen
des Unternehmers bei dem Magistrate, oder bei dem k. k. Kreis-
amw anzuzeigen, und dort Abhilfe anzusuchen, eben so hat sich
auck Jedermann bei Strafe hom 3 Reichsthalern hiernach genau
zu bsnehmcn.

Laibach den 23. September i8Oi.

Nachricht.
- Der kaiserl. königl. kärntnerischen Landesstelle.

Bey der hiesigen k. k. HauptnormalsHule ist a?gcnwärtig die
mit einem jährlichen Gehalte pr. zco st. systcmisirte Äatecheten
Stelle in Erledigung gekommen.

Es wird demnach denjenigen, welche diele Vediensttmq ?u
erhalten wünschen, hiebon mit dem Ben-'aße Nachricht gegeben,
daß selbe bcn der auf den «6. Okt. d. I . festgelegten ^onkurs-
prüfuna allhier erscheinen, und zu dem Ende sich vorläufig an
die hiesige deutsche Schulloberaufsicht in Ansehung der zu be-
stimmenden Stunde, und des Ortes mit Vorwe»sung der Zeug-
nisse über den bereits mit guten Erfolge gemachten Präparan-
tenkurs» zu herwenden haben.

Klagenfurt den l^ September 1801.

L 0 t t 0 z i e h u n g.
Den 26. Sept. 1801. sind in Graz folgende Zahlen gehoben worden:

2 7 , 6 6 . IO . F i . 2 4 .

Den io . Okt. wird in Laibach geMen werden.



D ^ Von dem MaMrat.der k. k. Hauptstadt Laibach werd allw
s jenen, die au dm Verlag des zu Neustadt! verstorbc °en Pfar ^

3llexDr?sther gcg>utt0etc Forderungen zu stellru'hermcnicn , bi^mt
aufgetragen, daß sie solche den 14. Okt. d. I . Nackmlttaqs un)
3 Uhr, entweder am hzeziqen oder Neustädtler NaNMuse, mdcm
dazu auch das Stadtgericht N M a d t l bevollmächtiget ist, W ae-
wiß anmelden, und rechtsgiltig darthun sollen, widrtgens der^Ber-
laß ohne weiters abgeyandelt, und den bencfenden Erben eiitge-
ftntwortet werden wird. Laibach den n . Sepr. 1801,

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird zur
Abhandlung der Gertrud Garzarollischen Verlaffenschast dcr
26. Okt. d. I . Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Nathhause
bestimmt, und mtt dem Velsatzc bekannt gemacht, daß alle jene,
welche aus was immer für einem Nechtsgrunde etwas bei diesem
Verlasse anzusprechen haben, sich am obbestimlMen Tage sogewiß
melden, und ihre Ansprüche rechtsgiltig darthun sollen, mdrigms
der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und eingeantwortet wer-
den wlrd. Laibach den 5. Sept. 1801.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 23. Sept. 1801.

fl. »r.s s. kr, C. kr.
Waiyen ein halber Miener Meyen - - - 3,44? 3 32 3 »9
Kukuruz - « - - Detto - - - - — . — l — ^ -^ __
«̂ oen - - - - Detto - - - - 2 43 2 33 2 28
Gersten - - - - Detto - - - - — — — — -^ -<
Hirsch s » - - Detto - , « - —- — — — -^ >—
Hnidr» « - - « Detto - « - « - " j — -^ — ^ ««

' 'HahM, ' . ,^ ,^ - . .« .ldetto - - .<- « j xs2l — ^ü>— —̂

Mi lMra t saibach h«n 2Z. Sept.»goi.

Antyn Pauesch, N«jtoffizjer.



3 o b t e n v e r z e i c h n i ß.
^ ^ Ven 25. Sept, Jakob Fern, Knecht,alt 65 Jahr, bei den Barmherzigem
I Joseph N . , Ftlldelkiud, alt 1 Jahr, im Gebährhaus Nr. 242.
» — 26. MariaGartonin, Tagl. 3 , alt 9 Jahr, an der Pouana ^tc. 44.
I «» — Susimc,Kistecin,bürgl.SchncidermeistersFrau, alt 2g Jahr, am
U Play Nr. ,86.
» ^« — Nrsulä Mahaniyin, Ledig, alt 62 Jahr, an ver Pollana Nr. 19.
M ^ - 27. Joseph Werlin, Schütter Sohll, alt 2 Jahr, in der Krutau Nr. 57.
M « - 23. Jakolr^chwoiy, Normal:Lehrer, al t , 9 Jahr, bei den Barmherzig«
M «5. «» WariH^erWschktn, kedig, alt 24 Jahr, am Reeder Nr. 162,,


